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SCHREINBEGRÜSSUNG

NAMO NAMA
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SIEBENFÄLTIGE P J  
 

Verehrung
 
Mit Mandaravablüten, blauem Lotus und Jasmin, 
mit allen bezaubernden, duftenden Blumen 

 
verehre ich die Fürsten der Weisen,  
denen alle Ehre gebührt. 

Ich hülle sie in Wolken von Rauch 
mit schwerem, süßem, berückendem Duft.  

 

Ich spende Lampen aus Edelsteinen,  
 

auf die parfümbesprengten Fliesen 
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Begrüßung
 

 
in den Milliarden Welten,  
so oft verneige ich mich in Ehrfurcht  
vor allen Buddhas der drei Zeiten,  
vor der vollkommenen Lehre  
und vor der ausgezeichneten Gemeinschaft. 

Lobpreisend grüße ich alle Schreine  
 

Ich verbeuge mich tief vor den weisen Lehrern  
und allen, die respektvoll zu grüßen sind.
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Heute noch  

 
 

die sich für das Wohl der Welt einsetzen,  
zu den gewaltigen Siegern,  
die alles Leiden überwinden. 

 
zum Dharma, den sie gemeistert haben  

 
 

zur Gemeinschaft der Bodhisattvas.
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Mit Tate

Mit Stille, Schlichtheit und Genügsamkeit  

Mit hellwach
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Übersetzung
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Vorsätze der Ordensmitglieder
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

Mit Stille, Schlichtheit und Genügsamkeit     

Unwissenheit verwandle ich in Weisheit  
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Übersetzung
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Eingeständnis von Fehlern
 

 
 

 
wie auch Böses im Sinne der Lehre,  
das alles offenbare ich den Beschützern. 

 
und voller Furcht vor dem Leiden  
stehe ich vor ihnen.  
Ehrfürchtig verneige ich mich wieder und wieder. 

Mögen die Führer dies wohlwollend annehmen,  
mit allen Fehlern, ganz wie es ist.  
Was nicht gut ist, ihr Beschützer,  
werde ich nicht wieder tun. 
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Lob des Guten
 
Ich preise voller Freude  
das Gute, das alle Wesen vollbracht haben,  

 
Mögen doch die Bedrückten glücklich sein! 

Ich preise die Befreiung der Wesen 
 

Ich preise die Natur des Bodhisattva 
und des Buddha. 
Sie sind Beschützer.

 
und die Lehre.  
Sie sind Meere des Glückes für alle  
und der Hort des Wohls aller Wesen.
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Bitte um Belehrung und Verweilen
 

 
bitte ich die Buddhas in allen Weltgegenden:  
Mögen sie das Licht des Dharma hell entzünden  

 
 

Mögen sie hier für endlose Zeiten verweilen,  
damit das Leben in dieser Welt nicht düster werde!
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Herz-S tra
 

 
die vollkommene Weisheit erlangt hatte,  
sah er die Leerheit aller fünf Skandhas 
und sprengte so die Fesseln,  
die ihm Leiden verursachten. 

Hier also:  
Form ist nichts anderes als Leerheit,  
Leerheit nichts anderes als Form.  
Form ist bloß Leerheit,  
Leerheit bloß Form. 

Für Fühlen, Denken, Wollen  
und für das Bewusstsein selber  
gilt genau das Gleiche. 

 
Weder entstehen noch vergehen sie,  

 
noch sind sie rein  
und nehmen weder zu noch ab.

 
noch Fühlen, Denken oder Wollen  
noch Bewusstsein. 

 
noch Farbe, Ton, Geruch, Geschmack, Berührung  
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noch all das, was aus Unwissenheit entsteht;  

 

Weder gibt es Leiden noch Grund des Leidens  
 

der vom Leiden wegführt.  
Nicht einmal Weisheit ist zu erringen!  
Jegliche Errungenschaft ist leer. 

So wisset denn, dass der Bodhisattva,  
der sich an nichts mehr klammert,  
sondern in vollkommener Weisheit ruht,  
befreit ist von den trügerischen Hindernissen  
und von der Furcht, die diese erzeugen,  

 
Buddhas kommender Zeiten,  

 
gewinnen vollendete Einsicht. 

 
das strahlende, unvergleichliche Mantra  

 
dessen Worte alles Leiden lindern;  
hört und erkennt seine Wahrheit! 
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Abgabe der Verdienste und Selbsthingabe

 
die ich so erworben habe, 
helfen das Leid aller Wesen zu lindern. 
Mein Leben in all meinen Existenzen, 
meine Besitztümer 
und die Früchte meiner guten Taten auf den drei Wegen 
gebe ich bedenkenlos hin, 
um das Heil aller Wesen zu bewirken.

So wie die Erde und alle Elemente 
den zahllosen Wesen im unendlichen Raum 
auf vielfache Weise dienstbar sind, 
so möge auch ich das werden,  

 
die der ganze Weltraum birgt,  
solange noch nicht alle  
in Frieden sind.
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Schluss-Mantras
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Übersetzung 
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EINFACHE P J
 
Begrüßung
Wir ehren den Buddha,  
den vollkommen Erleuchteten,  
den, der den Weg zeigt.
Wir ehren den Dharma,  
die Lehre des Buddha, 
die aus der Dunkelheit ans Licht führt.
Wir ehren den Sangha,  
die Gemeinschaft der Schüler des Buddha,  
die uns anregt und führt.

Wir ehren den Buddha  
und sind bestrebt, ihm zu folgen. 
Der Buddha war ein Mensch,  
so wie wir Menschen sind. 
Was der Buddha überwunden hat,  
das können auch wir überwinden.  
Was der Buddha erreicht hat,  
das können auch wir erreichen.

Wir ehren den Dharma  
und sind bestrebt, ihm zu folgen. 
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Die Wahrheit in all ihren Formen,  
den Weg in all seinen Stufen  
wollen wir durchdenken, üben, verwirklichen.

Wir ehren den Sangha  
und sind bestrebt, ihm zu folgen. 
Die Gemeinschaft derer, die auf dem Wege sind.  

 

Opfergaben zum Buddha
Den Buddha verehrend geben wir Blumen,  
Blumen, die heute frisch und süß blühen, 
Blumen, die morgen verwelken und fallen. 

 
ihm, der das Licht ist, geben wir Licht. 

 
das Licht der Erleuchtung, das in unseren Herzen strahlt.

Den Buddha verehrend geben wir Weihrauch,   
Rauch, dessen Duft den Raum durchzieht.  
Das vollkommene Leben duftet süßer als Weihrauch,  
und in allen Richtungen erfüllt es die Welt.
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Weihungszeremonie

 
 

Dem Buddha, dem Ideal der Erleuchtung,  
das wir anstreben; 
Dem Dharma, dem Weg der Lehre,  
dem wir folgen;  
Dem Sangha, der geistigen Gemeinschaft miteinander,  
die wir genießen.

Hier soll kein nichtiges Wort gesprochen werden. 
Hier möge kein unruhiger Gedanke unseren Geist verwirren. 

 
 

 

 
hier möge Friede sein; 
obwohl die Welt voller Hass ist,  
hier möge Liebe sein; 
obwohl die Welt voller Gram ist,  
hier möge Freude sein.

Nicht durch den Gesang der heiligen Schriften, 
nicht durch das Sprenkeln heiligen Wassers, 
sondern durch unser eigenes Streben nach Erleuchtung  
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Um dieses Mandala, um diesen heiligen Platz, 
mögen sich die Lotosblüten der Reinheit öffnen; 
um dieses Mandala, um diesen heiligen Platz, 

 
um dieses Mandala, um diesen heiligen Platz,  
mögen die Flammen lodern,  

Indem wir hier sitzen und üben, 
möge unser Geist Buddha werden, 
möge unser Denken Dharma werden, 
möge unsere Begegnung miteinander Sangha sein.

Dem Glück aller Wesen, 
dem Nutzen aller Wesen,  
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Sa ve dhammadharo hoti  
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Verse zum Schutze der Wahrheit
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VAJRASATTVA-MANTRA
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